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Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

Januar 1944 No. 1 XII. Jahrgang / Annee

MICHELANGELO
AN TO.MMASO CAVALIERI

Mit des Verlangens Brand sich aufzuraffen
Wagt Hoffnung manchmal, und wird nicht zur Lüge.
Verdient all unser Hang des Himmels Rüge,
Wozu hat dann der Herr die Welt geschaffen?

Wie träfe mein Gefühl für dich ein Tadel,
Wenn's jenem ewigen Frieden strebt zu frönen,
Dem Pol der Göttlichkeit, der an dir schönen,
Die zart und heilig macht ein Herz von Adel.

Solch Lieben nur hofft eitel, das da endet
Mit Schönheit, der im Augenblicke wunden,
Weil es der Wechsel schöner Züge blendet.

Doch süß in schamhaftem Gemüt ist dieses,
Das äußerem Verfall und letzten Stunden
Standhält: hinieden Pfand des Paradieses.

Deutsch von Max Kommereil.
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